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Neues Nazirestaurant in Auengrund: Ein
gefährlicher Trend im Südthüringen

Rechtsextremist Tommy Frenck eröffnet das Nazigasthaus
&quot;Eiserner Löwe&quot; in Auengrund. Widerstand ist

unerlässlich!

In Thüringen sorgt die Eröffnung eines neuen Restaurants durch
den bekannten Neonazi Tommy Frenck für Aufregung. Der
Eiserne Löwe, der sich im Ortsteil Brattendorf der Gemeinde
Auengrund befindet, wird als „Erlebnisgastronomie der
Superlative“ angekündigt. Diese Art von Gastronomie ist jedoch
nicht unkritisch zu betrachten. Frenck, ein einflussreicher Akteur
in der rechtsextremen Szene, war zuvor Betreiber des Goldenen
Löwen, ein populäres Treffpunkt für Neonazis in Kloster Veßra,
das aufgrund von Denkmalschutzauflagen schließen musste.

Die Eröffnung dieses neuen Lokals weckt Sorgen und Fragen
über die wachsende Normalisierung extrem rechter Ideologien in
der Gesellschaft. Es ist alarmierend, dass ein Restaurant von
einem solch umstrittenen Charakter geleitet wird, dessen
Vorgänger ein Zentrum der rechten Szene war. Die Thüringer
sind besorgt, dass solche Treffpunkte nicht nur für Extremisten,
sondern auch für ihre fragwürdigen Ideologien einladende
Räume schaffen.

Die Unterschiedlichen Facetten des
Eisernen Löwen

Frenck, der sich offen zu seiner rassistischen Haltung bekennt,
plant, im Eisernen Löwen weitreichende Angebote zu schaffen.
Neben dem normalen Restaurantbetrieb wird es zusätzliche



Freizeitmöglichkeiten wie eine Darts- und Billardlounge sowie
eine Kegelbahn geben, die dazu anregen sollen, dort viel Zeit zu
verbringen und die Ideologien ungehemmt zu feiern.

Ein besonders umstrittener Bereich des Restaurants ist die
Afrika-Korps-Bar, in der exotische Cocktails und Speisen
angeboten werden. Diese angebliche Thematisierung weckt bei
vielen den Verdacht, dass hier koloniale Stereotypen
verharmlost oder gar glorifiziert werden. Die rechtsextreme
Vergangenheit Deutschlands könnte nicht nur kulinarisch
inszeniert, sondern verharmlost werden, was zu einer
gefährlichen Rhetorik führt.

Ein weiteres kritisches Element ist die Verbreitung von Nazi-
Merchandising. Frenck hat sich in der Vergangenheit auch durch
seinen Onlinehandel profiliert, der rechtsextreme Kleidung und
Accessoires verkauft. Dieser Trend zeigt nicht nur, dass
Populärkultur und Extremismus Hand in Hand gehen können,
sondern auch, wie wichtig es ist, solche Geschäfte und ihre
Betreiber zu hinterfragen und zu bekämpfen.

Ein besonders brisantes Detail ist zudem, dass das Restaurant
und Frencks Onlineversandhandel als Ausbildungsbetriebe
anerkannt sind. Diese Fakten werfen Fragen auf, wie es sein
kann, dass eine solche Ideologie als berufliche Grundlage
legitimiert wird. Frenck sucht gezielt nach Auszubildenden, was
in einer Zeit des öffentlichen Bewusstseins über Diversity und
Inklusion stark zu hinterfragen ist. Der Widerspruch zwischen
den ideologischen Überzeugungen von Frenck und den
ermöglichten Ausbildungsstandards ist kaum zu fassen.

Widerstand gegen die Normalisierung von
Extremismus

Die Entwicklung, dass Rechtsextremisten wie Tommy Frenck in
der Lage sind, gesellschaftlich akzeptierte Plattformen zu
schaffen, ist alarmierend. Der Eiserne Löwe könnte zum
Anziehungspunkt für Rassisten, Neonazis und andere



Extremisten werden, was nicht nur die lokale Gemeinschaft,
sondern auch die gesamte Gesellschaft betrifft.

In den letzten Jahren gab es in Deutschland eine zunehmende
Besorgnis über das Erstarken rechter Bewegungen. Mit der
Eröffnung des Eisernen Löwen und der Tatsache, dass solche
Läden eine Art gesellschaftliche Legitimierung erhalten, wird die
Notwendigkeit deutlich, aktiv gegen diese Entwicklung zu
kämpfen und die Gegenöffentlichkeit zu stärken.

Aktivisten haben bereits mobil gemacht und fordern eine starke
antifaschistische Bewegung, die sich dem entgegenstellt. Die
Aufgabe besteht darin, Aufklärung zu leisten und Solidarität mit
betroffenen Gemeinschaften zu zeigen, die unter dem Druck
rechter Rhetorik und Handlungen leiden. Jeder, der die
Entwicklungen um Tommy Frenck und die Normalisierung seiner
Ideologie ignoriert, trägt dazu bei, dass sich ein gefährlicher
Trend festigen kann.

Die Situation verlangt ein Umdenken und Handeln. Es ist
entscheidend, sich miteinander zu vernetzen, um aktiv gegen
die Normalisierung extremistischer Vorstellungen einzutreten
und den Betroffenen Unterstützung zu bieten. Der Eiserne Löwe
steht exemplarisch für die Herausforderungen, vor denen die
Gesellschaft heute steht. Jeder kann Teil dieser Bewegung sein,
die für ein friedliches und diverses Zusammenleben eintritt.
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